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Freiwilligenagentur feiert Geburtstag

Digital engagiert in die nachsten Jahre

Von Anna Flotho
und Laura Stein

MUNSTER. ,Ich freue mich,
hier zu sein und euch alle
kennenzulernen!”, begriifite
Pcpper die Gaste zum 20.
Geburtstag der Freiwilligen-
agentur am Donnecrstag.
Aber nicht nur Pepper, der
am weitesten entwickelten
humanoide Roboter der
Welt, war zu Gast. 160 Gdste
feierten im Rathausfestsaal
den runden Geburtstag der
Freiwilligenagentur.

Dic chemalige Vorsitzende
der Agentur, Martina Krei-
mann, fiihrte gemeinsam
mit Pepper durch das Pro-
gramm. Der 1,52 Meter gro-
e Android mit kullernden
Augen entziickte Redner
und Publikum. Biirgermeis-
terin Wendela-Beate Vil-
hjalmsson lobte die miinste-
rischen Birger fiir ihr ehren-
amtliches Engagement: ,Fast
jeder zweite tiber 14 Jahre ist
chrenamtlich tatig.”

Dass fiir viele Miinsteraner
chrenamtliches Engagement
selbstverstandlich ist, sei Vil-
hjalmsson besonders im
Jahr 2014 deutlich gewor-
den, als der Jahrhundertre-
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gen die Stadt Uber-
schwemmte und zahlreiche
Blirger spontan nicht nur
spendeten, sondern auch
.mit anpackten”. Auerdem
betonte sie die Offenheit der
Stadt, als 2015 tiber 3000 Ge-
fliichtete in der Stadt aufge-
nommen wurden.

Michael Schiiring von der
Landesarbeitsgemeinschaft
der Freiwilligenagentur in
NRW stellte die Notwendig-
keit von gemeinniitzigen

Vereinen als Knotenpunkt
zwischen Freiwilligen und
der Politik heraus. Er hoffe
auf ein weiteres, langes Be-
stechen der Agentur, da sie
cine positive Bestdrkung der
Zivilgesellschaft ~ bewirke
und wichtiger Ansprech-
partner fir alle Beteiligte sei:
.Die Freiwilligenagentur ist
stets ein helles und offenes’
Haus und lebt die demokra-
tischen Grundwerte’, 5o
Schiiring.
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Uber digitale und techni-
sche Herausforderungen
und Mdglichkeiten referier-
te Prof. Michael Vilain. Er
prasentierte neue Optionen
der Freiwilligenarbeit. Unter
anderem nannte er die On-
line-Nachbarschaftshilfe, wo
Nachbarn sich online Hilfe
entgegenbringen und die
.wheelmap”. In dieser wer-
den Barrierefreiheiten von
Gebduden und Stadten be-
wertet. "



Münsterische Zeitung, 28.06.19�




